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Kein anderer Weg zum Himmel außer durch Jesus Christus – Teil 3 – Dr. Adrian Rogers 
 
4. Der Rechenschafts-Faktor 
 
Jetzt kommen wir zu dem letzten Faktor. Bisher hatten wir besprochen: 
 
1. Den Offenbarungs-Faktor 
2. Den Ablehnungs-Faktor 
3. Den Annahme-Faktor 
 
Wenn es zum Gericht kommt, was glaubst Du, was Gott da beurteilen wird? 
Wird Er über die Sünden richten, die Du begangen hast? Nein, Er wird uns 
nach dem Licht richten, also nach dem, inwiefern wir Gott abgelehnt haben. 
 
Ich möchte, dass Du das ganz eindeutig aus dem Wort Gottes erkennst. 
 
Römerbrief Kapitel 2, Verse 5-8 

5 Mit deinem Starrsinn und unbußfertigen Herzen aber häufst du dir 
selbst Zorn auf für den Tag des Zorns und der Offenbarung des 
gerechten Gerichts Gottes, 6 Der einem jeden nach seinen Werken 
vergelten wird (Ps 62,13), 7 nämlich ewiges Leben (wird Er geben) 
denen, welche im guten Werk (im Tun des Guten) standhaft ausharrend, 
nach Herrlichkeit, Ehre und Unvergänglichkeit trachten; 8 dagegen 
(Seinen) Zorn und Grimm denen, welche starrsinnig (eigenwillig) sind 
und der Wahrheit nicht gehorchen, sondern der Ungerechtigkeit dienen. 
 
Und weiter heißt es in: 
 
Römerbrief Kapitel 2, Verse 11-13 

11 Denn bei Gott gibt es kein Ansehen der Person. 12 Denn alle, die, 
ohne das (mosaische) Gesetz (zu besitzen), gesündigt haben, werden 
auch ohne Zutun des Gesetzes verlorengehen (dem Verderben 
anheimfallen), und alle, die innerhalb (im Besitz) des Gesetzes gesündigt 
haben, werden durch das Gesetz gerichtet werden; 13 denn nicht die 
Hörer des Gesetzes sind vor Gott gerecht, sondern (nur) die Täter des 
Gesetzes werden gerechtfertigt (gerecht gesprochen) werden. 
 

Was sagt uns Paulus hier? Ganz einfach, dass Gott ganz genau weiß, wie 
viel Licht Du hast. Einige haben mehr Gotterkenntnis als Andere, aber nicht 
nur allein deswegen, weil sie danach gesucht haben. Wenn Du zum Beispiel 
in Memphis im US-Bundesstaat Tennessee wohnst, gibt es an jeder 
Straßenecke eine Kirche. Es ist einfach die Vorsehung Gottes, dass einige 



mehr Licht bekommen als Andere. 
 

Wie wird Gott nun bei Seinem Gericht verfahren? ER wird diejenigen, die 
mehr Licht bekommen haben, mehr zur Rechenschaft ziehen als diejenigen, 
bei denen das nicht der Fall war und die niemals etwas von Jesus Christus 
gehört haben.   
 

Dazu sagt Jesus Christus in: 
 

Lukas Kapitel 12, Vers 48 

47 „Ein solcher Knecht (ein Heide) aber, der den Willen seines HERRN 
gekannt und doch nichts ausgeführt und nichts nach Seinem Willen 
getan hat, wird viele Schläge erhalten; 48 wer dagegen Seinen Willen 
nicht gekannt und Dinge getan hat, die Züchtigung verdienen, wird nur 
wenige Schläge erhalten. Wem aber viel gegeben ist, von dem wird auch 
viel gefordert werden, und wem viel anvertraut ist, von dem wird man 
auch um so mehr verlangen.“ 

 

Wir hier im Westen haben mehr Licht als viele andere Menschen auf der Welt. 
Es ist schlimm genug für einen Heiden im dunkelsten Afrika zu sterben und in 
die Hölle zu kommen, der niemals den Namen Jesus Christus gehört hat, der 
sich aber dennoch geweigert hat, gemäß der Gotterkenntnis zu leben, die er 
erlangt hatte und nach der er hätte leben sollen. Um wie viel härter wird eine 
Person von Gott bestraft werden, die in einem vollklimatisiertem Saal 
gesessen, mit der Bibel in der Hand der christlichen Musik zugehört hat und 
einem Prediger, dem es das größte Herzensanliegen war, dass die 
Anwesenden sich dazu bereit erklärten, sich erlösen zu lassen! Aber da gab 
es immer welche, die dazu „Nein“ gesagt haben. 
 

Wenn Du in Memphis/Tennessee leben würdest und hättest da die 
Gottesdienste in einer bibeltreuen Gemeinde besucht und würdest in die 
Hölle kommen, müsstest Du dort mehr leiden als ein Heide, der niemals den 
Namen Jesus Christus gehört hat. 
 

Die entscheidende Frage ist nicht, was Gott mit den Heiden tun wird, die 
niemals etwas über Ihn erfahren haben, sondern die, wie wird Gott über 
diejenigen richten, die das Evangelium von Jesus Christus gehört haben. Ich 
gehe davon aus, dass Du die frohe Botschaft schon vernommen hast, dass 
Jesus Christus am Kreuz gestorben ist und dass Sein kostbares Blut für all 
diejenigen vergossen hat, die reumütig und bußfertig Sein Sühneopfer 
annehmen. 
 

Weißt Du aber auch, was der HERR Jesus Christus über diejenigen sagt, die 
Ihn ablehnen und was Er denjenigen empfiehlt, die Seelen für Ihn gewinnen 
wollen? 

 



Markus Kapitel 6, Vers 11 

„Und wenn ein Ort euch (Seelengewinner) nicht aufnimmt und man euch 
nicht hören will, so geht von dort weg und schüttelt den Staub von 
euren Fußsohlen ab zum Zeugnis für sie (diejenigen, die Jesus Christus 
ablehnen)!“ 

 

Und wann wird dieses Zeugnis zur Sprache kommen? Beim göttlichen 
Gericht. Denn an jenem Tag werden diejenigen, die das Evangelium nicht 
hören wollten oder es bewusst abgelehnt haben, vor dem Richterstuhl Gottes 
stehen. Und jeder von ihnen wird Ihn anflehen und sagen: „Gott, oh Gott, sei 
mir gnädig! Bitte sei barmherzig! Ich habe doch gar keine Chance gehabt.“ 
 

Dann wird es heißen: „Gerichtsdiener, bitte bringe den Gegenbeweis.“ Und es 
wird der Staub hereingebracht, der sich an den Schuhen desjenigen befand, 
der an seiner Tür geklingelt hat, um ihm die frohe Botschaft zu bringen sowie 
auch seine Schuhe, die dieser an jenem Morgen getragen hat. Der Staub 
wird von daher beim göttlichen Gerichtsprozess zum Zeugnis gegen sie 
gezeigt werden. Somit kann er nicht behaupten, keine Chance bekommen zu 
haben. Und Jesus Christus sagt uns in Luk 12:48: „Wem aber viel gegeben 
ist, von dem wird auch viel gefordert werden, und wem viel anvertraut 
ist, von dem wird man auch um so mehr verlangen.“ 
 

Über Kapernaum – das war die Stadt, in der Jesus Christus Sich am 
häufigsten aufgehalten hatte – sagte Er: 
 

Matthäus Kapitel 11, Verse 23-24 

23 „Und du, Kapernaum, wirst doch nicht etwa bis zum Himmel erhöht 
werden? Nein, bis zur Totenwelt wirst du hinabgestoßen werden (Jes 
14,13.15). Denn wenn in Sodom die Wunder geschehen wären, die in dir 
geschehen sind, so stände es noch heutigen Tages. 24 Doch ICH sage 
euch: Dem Lande Sodom wird es am Tage des Gerichts erträglicher 
ergehen als dir!“ 

 

In Kapernaum hatte Jesus Christus am meisten gepredigt und gelehrt. Doch 
die Juden dort kehrten Ihm den Rücken zu und lehnten Ihn ab. 
 

Alle Menschen haben Licht, also in irgendeiner Form Gotterkenntnis, die Er 
ihnen schenkt. Diejenigen, die dieser Erkenntnis nicht gehorchen, erhöhen 
dadurch ihre geistliche Finsternis. Beim Gericht Gottes werden die Menschen 
entsprechend gerichtet, wie sie mit diesem Licht umgegangen sind. 
 

Somit haben wir alle vier Faktoren behandelt. Gott ist gerecht. Niemand sollte 
sich scheuen, das Evangelium von Jesus Christus zu verkünden, weil 
dadurch diejenigen erlöst werden, die daran glauben. Falls Du schon erlöst 
bist, solltest Du für die Menschen in Deinem Umfeld beten, damit sie zu 
Jesus Christus kommen mögen. 



 

Und ich bete für all diejenigen, die schon in irgendeiner Form Gotterkenntnis 
haben, dass sie dieser gehorchen und dass sie als Nächstes „Ja“ zu Jesus 
Christus sagen, damit sie von einer göttlichen Wahrheit zur anderen 
gelangen und ihre Herzen sich nicht verfinstern. Möge Gott den Menschen 
dabei helfen, gemäß ihrer Gotterkenntnis zu leben, selbst wenn da nur ein 
einziger Funke von Licht vorhanden sein möge. Wenn sie das tun, wird Gott 
sie noch mehr lehren und ihnen das offenbaren, was sie noch nicht wissen. 
 

Ihr menschlicher Verstand und Intellekt möge ihnen dabei nicht im Wege 
stehen und sie davon abhalten, zu Jesus Christus zu kommen, damit sie 
nicht in der Hölle landen, bevor dies geschehen ist. Sie mögen, wie kleine 
Kinder, zu Jesus Christus kommen und Ihm voll und ganz vertrauen. 
 

Dazu können sie beten: 
 

„HERR Jesus Christus, ich brauche Dich jetzt. Ich öffne mein reumütiges und 
bußfertiges Herz, um Dich im Glauben als meinen HERRN und Erlöser 
anzunehmen. Bitte vergib mir meine Sünden und wasche mich mit Deinem 
kostbaren Blut davon rein. Und ich verspreche Dir, dass ich mich nicht 
scheuen werde, Dein Evangelium an Menschen weiterzusagen, die noch 
nicht erlöst sind. Bitte errette mich und hilf mir jetzt. Das bete ich in Jesu 
Namen – Amen.“ 
 

FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 
 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache   
 


